
Neue Produkte

Solar-B ren nwertzentrale

Der Solar-Heizkessel  SolarMax von So/y is
is t  a l les in  e inem: Solarspeicher ,  Wasser-
erwärmer und Brennwertkessel  -  e ln in-
tegr ier tes System, um dle Sonnenenergie
zur  Warmwasserberei tung und Heizungs-
unterstutzung nutzen zu können.
Die Systemtechnik der , ,Wärmezentra le"
basler t  auf  dem Konzept  des selbstre-
gelnden Solv is-Schichtenspeichers Stra
tos Integra l ,  der  durch e ine opt imaie
Schichtung d le höchstmögl iche Sonnen-
energien utzu n g ga ra nt ier t .

Die lntegrat ion des Gas-Brennwert-
gerätes (Brennerleistung: 5 bis 15 kW
modul ierend) in einen Solarspeicher hat
mehrere Vortei le:  Einerseits wird die re-
gelungstechnische Einbindung des Puf-
ferspeichers an das Brennwertgerät stark
vereinfacht.  Eine Ladekreispumpe wird
überf lüssig, ebenso ein Abgleichen der
Volumenströme des Speicher-Ladekrei-
ses und des Heizungskreises. Anderer-
sei ts verr ingert  s ich der hydraul ische
Montageaufwand drast isch. Mußte der
Instal lateur früher bis zu 34 Anschlüsse
von zwei oder drei  Geräten mitelnander
verbinden, so sind es jetzt  nur noch acht
Anschlüsse an einem Gerät.

Weiterer Vortei l :  Der Platzbedarf  ver-
r ingert  s ich durch die Kompaktheit  des
Gerätes um fast die Hälf te.

Eine Heizungsregelung ubernimmt die
Brenner- und Heizungstemperatursteue-
rung, der Solarregler Sl-CONTROL die
Steuerung der  Pumpen und der  Nachhe i -
zung für das Warmwasserpuffervol  umen.
Der Warmwasser-Vorrang-Betr ieb wird
über eine elnfache Schnit tstel le zwi-
schen den beiden Reglern verarbeitet .

So/vis bietet den SolarMax derzeit  in
Speichergrößen von 400, 500 und 750 I
an .  D ie  Kos ten  be lau fen  s ich  au f
i 0 . 5 0 0 ,  1 1 . 5 0 0  u n d  1 2 . 5 0 0  D M  ( o h n e

lntell igente Regelung

Auf Basis des L0N BUS entwlckel te Pa-
radigma in den letz ten Jahren ihr  neues
Rege lungskonzep t  N4ES.  LON (Loca l
Operat ing Network)  is t  e in in te l l lgentes,
dezentra ies Netz zur  Automat is ierung
und Steuerung.  Produkte,  Prozesse und
Gebäude  werden  du rch  e in  e in faches ,
schon of t  vorhandenes Netzmedium (3-
Draht ie i tung,  230-V-Netz,  Funk)  verbun-
den  und  e rmög l i chen  das  Messen ,  S teu -
ern und Regeln von jedem Punkt  zu je-
denr Punkt .  F lex ibel  und änderungs-
f reuncl l ich kann das Netz erwei ter t  und
modi f iz ier t  werden.

Systemregelung MES im Aufbaugehäuse
Foto: Paradigma

D ie  Rege lungsmodu le ,  d l e  es  j e  nach
Anwenderwunsch  m i t  e i ne r  ana logen
. ,Knöpfchen"-  bzw. e iner  d ig i ta len LCD-
Display-Bedienoberf läche g ibt ,  werden
sof twaremäßig mi t  den jewei l igen spezi -
f ischen Regelungs-  bzw. Steuerungsfunk-
t ionen bestückt .  Bemerkenswert  an dem
Regelungskonzept  is t  d ie mögl iche Inte-
grat ion der  l r4odule in  verschiedene Hel-
zungskomponen ten .  So  konnen  a l l e  Re -
gelungsmodule entweder in  e in Aufbau-
gehäuse gesteckt  werden oder in  das
Kesselschal t fe ld des Paradigma-Brenn-
wertkessels Modula (auch das Rege-
lungsmodu l  f u r  d i e  So la ran lage ) ,  i n  d ie
Heizgruppe oder in  d le Solarstat ion,  Vor-
te i l :  Die Module s lnd stecker fer t ig  und
dami t  schne l l  mon t i e r t .

Zur  Zei t  s ind neun verschiedene MES-
Regelungsmodule ver fugbar,  u.  a.  e in
Kesse lmodu l  und  e in  He i zk re i s -  und
Brauchwasse rmodu l .  Das  So la rmodu l

Systemregelung MES inte-
griert in die Solarstation

SOLAR um-
faßt folgende
R p o p l r  r n o c -

funk t ionen:
Warmwas-
q p r q n p t a h p r

mit internem
und ex ter -
nem Wärme-
Iauscner,
H eizu ngsu n-
terstützung
mi t  Kombi -
oder Puffer-
q n p r a h o r

Solarstation und Heizgruppen mit integrier-
ter Systemregelung MES

Ost/West ausgerichtete Kollektoren, Low
f low  und  so la re  Großan lagen .

Das  So la rmodu l  kann  i n  Ve rb indung
mi t  den  ande ren  Modu len  au f  dem LON
BUS a rbe i t en ,  abe r  auch  a l l e i ne  l n te -
gr ier t  in  der  Solarstat ion.  Die aktuel le
Le i s tung  de r  So la ran lage  ( i n  kW)  und  d ie
Solarer t räge ( in  kWh) können abgefragt
werden.  Damit  werden d ie Anforderun-
gen des Bundesamtes f ür Wirtschaft für
d ie Förderung erneuerbarer  Energien an
e inen  Wärmemengenzäh le r  bzw .  e in  ge -
e ignetes Funkt ionskontro l lgerät  er fü l l t .

Die bei  Paradrgma kostenlos erhäl t l i -
che Sof tware PASA N4ES enthäl t  a l le  In-
format ionen zu den e inzelnen Regelungs-
moou ten . Te t . 072A21922 .A

Energie- |  nformationssystem

IST En-

techni k
GnbH
un0 Oer
F npro ie

Verl ag
vertrer-
ben  ab
sofort
das mul t lmedia le Energie- ln format ions-
sys tem Eg lS :  -  e l ne  Mu l t imed ia -CD rund
um das  Thema , ,Ene rg ie " .  Eg lS :  wu rde
vom Forum für Zukunftsenergien und
der PROKODA GmbH entwlckel t  und g i l t
a ls  erste Standard-Mul t imedia-Anwen-
dung für  d ie Energiewir tschaf t .  S ie wird
in Beratungszentren,  Dauerauste l lungen,
Beratungsbussen und mobl len Messe-
ständen von EVU's,  Regionalversorgern
und Stadtwerken e ingesetzt .

Dle modulare Sof twarelösung b ietet
mehrstündlge Informat ionen zu den The-
m e n  F n e r g i p s n : r e n '  F r n p r r p r h a r e

I n e r g i e n "  s o w i e , , E n e r g i e g r u n d l a g e n " .
d ie  s i ch  i n  V ideo ,  Aud io ,  G ra f i k  und  An i -
mat ion an den Endverbraucher wendet .
D ie  E inb indung  e ine r  e igenen  In te rne t -
Homepage is t  mögl ich,  um Kunden oder
Besuchern d ie umfangreichen und her-
ste l lerneutra len Informat ionen von EglS:
zusammen mi t  tagesaktuel len Nachr ich-
ten des e igenen Unternehmens anbieten

Te t . 02211949803 -O
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Software
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Weltweit werden nieteofologische Daten ftii die Simulation von regenerativen
Energiesystemen benötigl..Seit 198L wurden daher vom schweizerischen Eundes-
amt für Energiewirtsighaft.(BEW) Projekte gefördert, welche dem Solarplaner ein-
heitliche und validierte ,,Meteo"-lnformationen zur Verfügung stellen. Unter dem
Namen METEONORM wurde 1985 von METEOTEST (Bern) ein erster ,,Strahlungs-
kataster" für die Schweiz veröffentlicht

Die zweite Version METEONORM 2.1
wurde 1995 a ls  Handbuch und Compu-
tersoftware ( für PC) publ iz iert .  Sie war
noch auf die Schweiz konzentr iert ,  ent-
hiel t  aber berei ts Daten von 95 europäi-
schen Stat ionen. lm Oktober 1997 wur-
de  sch l ieß l l ch  d ie  Vers ion  METEONORM
3.0 erstel l t ,  welche nun eine umfassen-
de weltweite Datenbasis mit  626 Wet-
terstat ionen und 359 Städten enthält .
Neben den Meßdaten (Monatswerten)
be inha l te t  METEONORM 3.0  a l le  A lgo-
r i thmen, um für einen bel iebigen Stan-
dort  auf der Welt  und für bel iebige
F lächenor ien t ie rungen Ze i t re ihen der
wicht igsten,,Meteo"- Parameter fü r  Simu-
lat ionsrechnu ngen berei tzustel  len.

Die Datenbasis
Bisher war es schwier ig,  an gute Daten
heranzukommen bzw. die erhält l ichen
Daten besaßen eine schlechte oder zu-
mindes t  unbekannte  Qua l i tä t .  D ies
machte den Vergleich eines Energiesy-
stems in verschiedenen Kl imaregionen
sehr schwier ig.  Mit  der Version 3.0 von
METEONORM (Ausgabe 1997)  wurden
verschiedene, qual i tätsgepüfte Daten-
banken zusammengesetzt,  um eine welt-
weite Datenbank für die Simulat ion von
Energiesystemen zu erhalten.

Die neue Datenbank enthält  neben
den brsherigen Parametern Globalstrah-
lung und Temperatur ergänzend auch
weltwelt  die relat ive Feuchte, die Wind-
geschwindigkeit  und -r ichtung. Mit  den
In teroo la t ionsmethoden können d iese
Parameter weltweit  berechnet werden.

Die bisherigen Berechnungsalgori th-
men zur Simul ierung von Stundenwerten
wurden verbessert  und val idiert .  Das
Schwergewicht l iegt auf den Strahlungs-
und Temoeraturdaten. Die weiteren Pa-
rameter dlenen zur Ergänzung.

Die Globalstrahlung wurde vom Global
Energy Balance Archive (GEBA) impor-
tiert (Projekt innerhalb des World Clima-
te Program-Water der WMO; VeranI-
wortliche lnstitution: Geographisches ln'
st i tut  der ETH Zürich).  Hier wurde die
Qual i tätsprüfung in sechs Stufen durch-
geführt  (Test mit  physikal ischen Grenz-
werten, Zeitreihenanalyse und Vergleich
mit  durchschnit t l ichen Bewölkungsver-
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häl tn issen) .  Die Temperatur ,  der  Wind
und d ie Feuchte wurden dem , , in terna-
t i ona i  s ta t l on  me teo ro log i ca l  c l ima te
summary" des National Climatic Data
Center  (NCDC),  USA entnommen.

Wei terh in basieren d le Monatsmit te l -
werte auf  mindestens zehn Jahren.  FÜr
verschiedene Gebiete der  Wel t  mußten
verschiedene 1 0-Jahresper ioden gewäh l t
werden.  Pro Kont inent  wurde jedoch d ie
g le i che  Pe r i ode  ausgewäh l t  (Eu ropa :

1 9 8 1  b i s  9 0 ) .

Die Berechnungsmodule
Um f lächendeckende Daten zu erhal ten,
müssen  d ie  me teo ro log i schen  Da ten
rauml ich in terpol ier t  werden.  Dies ge-
schieht  außerhalb der  Schweiz ml t  e iner
d re id imens iona len , , i nve rse  d i s tance " -
Me thode ,  d ie  von  Ze lenka  e t  a l .  ( 1992 )
( lEA Task 9)  e ingefuhr t  wur-
de.  Dre Datenbank umfaßt
etwa 930 Stat lonen.  Die wei-
teren Parameter (Temperatu r,
Wind,  Feuchte)  werden mi t
e ine r  ähn l i chen  Me thode  i n -
terpol ier t .

D ie  Me thoden  fü r  d ie
Strahlungs-  und TemPeratur-
gener ierung von Stundenwer-
ten wurden wel twei t  va l id ier t
und  angepaß t .  Dazu  w i rd
auch  d le  W indgeschw in -
d igkei t  real i tä tsnah gener ier t
und d le Hel l igkei t  a ls  Para-
mater  berechnet .  Die Gene-
rieru n g von Strah lungswerten
basier t  auf  den Arbei ten von
Augiar  und Col lares-Perei ra
(1988 ) ,  d i e j en ige  von  Tem-
peraturwerten basier t  auf

Räumliche lnterp0lation v0n horizontaler
In te rpo la t ion  Globa ls t rah lung und Tempera tur  au f '

mit Monats- grund von Stationsdaten unter Berück-

mi t te l .Mode l l  s ich t igungvonHöhenef fek ten , topogra '
ph ischer  Lage,  Reg iona l is ie rung,  e tc .

Stochastische Generierung v0n Zeitreihen

- von horizontaler Globalstrahlung und Tem-
Stundenwe]t' Deratur. welche eine natürliche variation
generator 

teinhalten. iedoch im Monatsmittel denl
lan gjährigen Mittelwert entsprechen.

Strahlungs- Zerlegung der Globalstrahlung in ihre

zer legung Komponenten :D i f fus -undDi rek tan te i l .

S t rah lung au f  Bcrechnung der  G loba ls t ra l r lung  au l  be '
gensigte l iebig orientierte Flächen unter BerÜck'

Fläche mit sichtigung eines allfäll igen Horizontes,
Hor izon te f fek t  we lcherd ieGloba ls t rah lungreduz ie r t .

Tab. I '  Tabelle der sequentiel l  hintereinan-
der geschalteten Berechnungsmodule in
METEONORM zur Generierung von stündl i '
chen Strahlungsdaten an einem Standort
ohne Messung.

daten import ieren und Umrechnungen
auf  geneigte Fläche durchfuhren.  Ebenso
können Abschat tungsef fekte mi t  Hl l fe  e i -
nes Edl tors berücksicht ig t  werden.

Das Programm er laubt  dem Benutzer
das Format der  Datenausgabe selber  zu
def in ieren,  was Parameterauswahl ,  Rel-
henfo lge und Einhei ten betr i f f t .  Mi t  Hi l fe
von METEONORM können somlt  Daten
für  andere Simulat ionsprogramme im
So la rene rg iebe re i ch  w ie  Po l ysun  2 .O
(Solaranlagen),  PVS fur  Windows (PV-

An lagen )  und  H  EL IOS (Gebäudes imu la t i -
on)  ohne Probieme berei tgeste l l t  werden.
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Grundlagen und ldeen von Scartezz in i
(1992).  Die Berechnung auf  geneigte
Flächen basier t  auf  Arbei ten von Perez et
a l .  1986.  Tab.  1 zeigt  d ie e inzelnen not-
wendigen Berech n u ngstools.

Die Software- | mplementierung
METEONORM zeichnet  s ich durch e ine
benutzer f reu nd l iche graf ische Oberf läche
aus,  mi t  deren Hi l fe  der  gewünschte
Standort  wel twei t  schnel l  ausgewähl t
w e r d e n  k a n n  ( A b b . 1 ) .  D e r  B e n u t z e r
kann auch e igene meteorologische Meß-

Abb. 1, Grafische Oberfläche in METE0NORM zur Selek'
t ion und Darstellung von Standorten und Karten der inter-
nen Datenbasis (Strahl ung, Temperatur).

Nutzerprof i l :  Beratungs- und Planungs-
buros, Wissenschaft ler.  Meteorologen
Systemanforderungen: 486er Prozessor,
8  MB Arbe i tsspe icher ,26  MB f re ie r
Speicherplatz,  CD-ROM-Laufwerk, Win-
dows 95, Windows NT (3.0).  Wlndows
3 . 1 x ,  W i n d o w s  9 5  ( 2 . 1 ) .
Pre is :  290 DM (2 .1) ,  590 DM (3 .0)
zzgl.  MWSI. und Versand
Bezug: econzept EnergiePlanung
GmbH, Iel . :  0761140 166 27, Fax:
0761140 166 20, eMai l :  info@econ-
zept.com, l i r ternet:  www.econzept.com
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